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Die 11 at ans der Straße.

Kampfstimmung in Sachfen.

Der gestrige Dienstag brachte die langerwartete Aussprache

über das sozialistisch-kommunistische Regierungsprogramm im

sächsischen Landtag. Die Sitzung nahm — bei überfülltem

Hause — einen ziemlich stürmischen Verlauf. Ein eigener

Drahtbericht des Sozialdemokratischen Parlomentsdienstes
meldet darüber:

Das Wort erhielt zunächst der Abgeordnete Wirth, der im
Auftrage der sozialdemokratischen Fraltion eine längere Erklärung
abgab. Die VSPD.-Fraktion sei mit der Regierungserklärung
des Ministerpräsidenten einverstanden Die Fraktion billige es
auch, datz die Regierung in ihrer Erklärung ein spezialisiertes
Programm nicht aufgestellt, sondern sich begnügt habe, die Er-
haltung und den Schutz der deutschen Republik
sowie bte Behebung der bestehenden furchtbaren
Rot aller.werktätigen Bevölkerungskreise als
Hauptziele in den Vordergrund ihres beabsichtigten Wirkens zu
stellen. Die Sozialdemokratie begrütze den Ruf zur Anspannung
aller proletarischen und republikanischen Kräfte, insbesondere aber
den Entschluß der KPD. zur Mitarbeit und geschlossenen Ver-
teidigung der republikanischen Verfassung. Demgegenüber ver-
urteile sie den verhängten Ausnahmezustand und das Ver
bot der Organisationen der proletarischen Parteien, die lediglich
dem Schutze der Republik dienen. Die VSPD.-Fraktion fordere
mit allem Nachdruck, daß diese unverständlichen Maß-
nahmen zurückgenommen werden, da sie das Mißtrauen
gegen die Reichswehr nur beleben und verschärfen. Am Schlüsse
seiner Ausführungen drückte Genosse Wirth der Regierung das
vollste Vertrauen und bett abgegangenen Ministern Dank für
ihre Tätigkeit aus.

Als zweiter Redner sprach der volksparteiliche Abgeordnete
Dr. Kaiser, der sich in heftigen Ausfällen, zum Teil perfön-
licher Art, gegen den Genossen Zeigner und das Kabinett gefiel.
Die Herren Kommunisten, so führte et aus, die bisher schon die
Regierung nebenamtlich ausführten, jetzt aber als etatsmößig
Besoldete, seien der ausschlaggebende Faktor im Kabinett. In der
Erklärung des Genossen Wirth sieht er nur eine Verhetzung weiter
Volksschichten. Der Regierung spricht er namens seiner Fraktion
daS Mißtrauen aus.

Der deutschnationale Abgeordnete Ebert bezeichnete die
Regierungserklärung als eine innere Unwahrheit. In der Neu-
bildung des Kabinetts sieht er einen Angriff auf die Reichsver-
fqffung.

Die Ausführungen der beiden bürgerlichen Redner wurden
von der Linkdn durch zahlreiche Zwischsirufe unterbrochen. Da-
für wurden die Ausführungen des kommunistischen Abgeordneten
Sievers von den Bürgerlichen oft minutenlang durch lärmende
Zwischenrufe gestört. Im Verlauf seiner Rede wurde Sievers von
dem deutschnationalen Vizepräsidenten Eckert nach dreimaligem
Ordnungsruf das Wort entzogen; doch erteilte ihm die
Mehrzahl der Abgeordneten wieder das Wort. Sievers befaßte
sich in großen Zügen mit der politischen Lage und wandte sich in
scharfer Weise gegen den Ausnahmezustand, der in Sachsen vom
Wehrkreiskommandeur Müller einseitig gegen die Arbeiterschaft
angewendek werde. Er forderte die Regierung auf, alle Maß-
nahmen gegen die schwarze Reichswehr zu treffen. Mit allen
Mitteln müsse der Generalstreik Vorbereitei werden. Die
jetzige Regierung werde die stärkste sein, doch müsse sie zu gemein»
ferner Abwehr mobil machen, um allen Angriffen gegen das Pro-
-letariat zu begegnen.

Als letzter Parteiredner sprach her demokratische Abgeordnete
Seiffert, der sich mit einem gleichsam entschuldigenden An-
griff gegen die Teutschnationalen, im übrigen aber gegen das
neue Kabinett und links wandte.

Hierauf ergriff der Ministerpräsident Dr. Zeigner das
Wort und zerpflückte die Einwände und Angriffe der Oppositions-
parteien. ES sei richtig, daß die Machtmittel des Staates
versagt haben; die Machtmittel des Staates sind Militär-
und Beamtenapparat. Aus dem Versagen dieser Macht-
mittel resultiere der scharfe Kampf gegen den Reichswehrminister
und die durchgreifende Personalpolitik der sächsischen Regierung.
Der Ausnahmezustand, durch heilige Versprechungen als
Maßnahme gegen Bayern erklärt, wende sich ausschließlich
gegen links. Der Reichswehrminister habe zwar die Knebe-
lungSverordnung gegen die Presse aufgehoben, der ReicbSwehr-

ckommandeur Müller verhängt sie jedoch erneut und in ver-
schärfter Form. Jetzt habe er obendrein durch weitere Verordnung

"die gesamte sächsische Landes- und Ortspolizei
seinem direkten Befehl unter st ellt. Die Hundert-
schaften seien begründet in dem Notzustand, hervorgerufen durch
die antirepublikanischen Banden in Bayern, gegen die sich ■ die
Reichsregierung ohnmächtig erklärt hat. Die sächsische Regierung

"werde aus ihrem Wege weitergehen.
Die Sitzung touroe bann auf Mittwoch vertagt.

Schon dieser knappe Bericht läßt die außerordentlichen

Spannungen erkennen, die nicht nur zwischen den beiden

Parteilagern in Sachsen, sondern auch zwischen der Reichs-

gemalt und der jetzigen sächsischen Staatsregierung bestehen.

Dieser Zustand wird geradezu ungeheuerlich verschärft durch die

neueste Provokation des Reichswehrgenerals Müller. Es gc

hört angesichts dieser Situation allerlei Mut zu so hoffnungs-
voller Betrachtung der Dinge, wie sie aus dein nachstehenden

Stimmungsbild aus Sachsen spricht, das uns der SPD. über-
mittelt:

Die politische Entwicklung in Sachsen ist nicht durch Per
|onen= ober Parteifragen, sondern durch die Politik selbst ent-
schieden worden. Ter neue Kurs entspringt staatspolitischen Not-
wendigkeiten. Er wurde beschleunigt herbeigeführt durch die Ein-
stellung der Rechtsparteien, die durch ihre ausgesprochen sozia-
lisieufeinbliche Politik den Keil in das sächsische Volk immer tiefer
hineingetrieben und dadurch die Annäherung der beiden Arbeiter
Parteien zur zwingenden Notwendigkeit gemacht haben. Leider
sind auch die sächsischen Demokraten ihrer geschichtlichen Tradi-
tion als Träger des bürgerlichen republikanischen Gedankens allzu
oft untren geworden; sie haben, wie das „Leipziger Tageblatt"

Der Schwärmer von Sazancourt
Von Otto Thielemann.

[39] .
(Schluß.)

Der Mann, dem einst die Freude über seine Kinder aus den
Augen strahlte, lag hier verscharrt Von seinem Volk erschlagen.
Der Bub hat keinen Vater mehr, er wird nicht mehr auf Jemen
Knien reifen. Die Gattin wird sich erschrocken haben, als sie die
Nachricht traf: „Gestorben auf dem Felde der Ehre!" Wie ver
ständnislos mochte da wohl ihr Auge blickend „Der Ehre'. Ach,

habe ich denn mich daS verdient? Das muß gewiß sehr^ wertvoll
sein, und doch, ich hätte lieber meinen Gatten wieder . . .

Er ging nach andern Gräbern. Man konnte kaum den ein
gefallenen Hügel sehen. Zwei schwarze Kreuze deuteten die Steve
an, an der vor Wochen oder Tagen Männer begraben wurden, v r
las vom Kreuz die eingekratzten Worte ab:

„Allemand Lieutenant Dahle. 17. 7. 18.“ Und auf dem andern:
„Jncoiinu, Pilote."
Hier starben also deutsche Kameraden. Die Erde sii ui wen.

-Sie nimmt geduldig alles auf, was von ihr ist; und gar der Tod, der
fragt nicht, ob man auch an einem Ort das Recht zum Sterben hat.
Pilot! Du unbekannter! Ganz sicher wird um dick auch irgend
jemand weinen!

Er wendete sich ab.
Motorbatterien zogen die Straße entlang an die Front. Die

klirrenden Geschütze sichren auf Gummirädern. Die Kanoniere
trugen regensichere Mantel. Tie Fernsprechlabel waren prächtig
isoliert. Wohin man blickte: Ueberfsiih.

Vogelsang lehnte sich mit dem Rücken an eine blanke Hol.ckaracke.
Viele Drähte kamen ans der Ferne und liefen über ihm ine- Fenster.
Er stand vor einer Telephonzentrale. Rings um thu lagen deutsche
Infanteristen, müde und teilnahmslos.

Da hörte er über sich den Namen „Bazancourt".

Er lauschte in das Fenster. Der Sprecher gab dem unsichtbaren
Teilnehmer Befehle. Langsam und denilich flossen seine Worte in
den Apparat:

. Kirchturm vou Bazancourt . . . von . . . feindlicher . . .

Seebachtung . . . besetzt . . . Der Turm . . . ist . . . umzuiegen
. . . Meldung . . . sofort nach . . Ausftihrung an . . . Komman
deur der Division . . . Ballonzug 78 . . . leitet Feuer . . Lefevre.
Kommandeur der Arsillerie."

Sollte der Turm besetzt fein? Unglaublich war es nicht. Er
hatte ja selbst wochenlang ein Scherenfernrohr auf dem Südportal
der Kathedrale von Laon gesehen. Man würde, wenn man es für
nötig hielt, wohl auch den kleinen Turm von Bazancouri besetzen.

Er dachte an Uvonne, an ihre letzten Küsse in der iiirche, und
wie die Kirche nun zu einem Trümmerhaufen werden sollte. Das
Wort war ausgesprochen, und Menschen würden jetzt nicht früher

ruhen, ehe nicht das Hans, das einem Goi: gehörte, vernichtet nxir.
O möchte doch der Friede kommen! Dann würde er auch die

Geliebte Wiedersehen können. Er sehnte sich nach ihr.
Er schloß ganz unbewußt die Augen und träumte in den Tag

von allem, was ihm fehlte. Von frischet Wäsche, klarem Bad, von
grünen Höhen und blanken Wogen, vom Leben unter guten Men
scheu, Boni streben nach der Wahrheit, Boni 'suchen nach dem un
bekannten Gottz von reiner, echter Freude und tiefer, tiefer Liebe....

Die Kanoniere dec französischen Batterie 17 arbeiten sicher und
bedächtig. Sie kennen ihren Auftrag. ES gilt, den Turm^ von
Bazancourt mit wenig Schüssen umzulegen, ehe sich der Feind
besinnt unb sich entfernt Der erste Schuß muß möglichst schon ein
Treffer sein. Sehr sorgfältig wird bie Entfernung .abgegriffen.
Der Mann, ber dem Gesepütz bie Richtung gibt, prüft feine Instru-
mente ganj genau. Unb als bann enblich deut Ballon, der hinter
der Batterie am grauen Himmel schwebt/ „feuerbereit" gemeldet
wirb, ist man gewiß, baß kaum etn Schuß fein Ziel verfehlen wirb.

*

Den alten Thibaut, ber bett Kamps am Morgen iah, erfüllte
milde Freude. Er sah die schwarzen Erdfontänen auc- dem Boden
steigen, er hörte ihren Donner, er sah die rückwärtsslutenden
Kolonnen seiner Feinde und winkte fieberhaft vom Turin den immer
größer werbenden Ballon- der Freunde zu. Sie kamen immer
näher. Erst waren sie nicht größer als ein Punkt, dann konnte man
erlernten, wie sie schwankten, unb jetzt sah er bereits ben Korb an
ihren bieten Bäuchen hängen. Lie kamen, tarnen enblich! Ganz
kurze Zeit nur nochl

Reichstagspräfiöent Löbe zur Lage.

In einer Versammlung vor seinen Breslauer Wählern sagte
Löbe:

Wir hätten bte Liquidation lieber beut Kabinett Cuno Über-
lassen sollen, aber ein taktisch falscher Zug der Kommunisten hat
das verhindert. Sie beantragten ein Mißtrauensvotum gegenüber
bet Regierung Cuno, und wir konnten dieser Regierung unmöglich
unser Vertrauen aussprcchen. So kam sie zu Fall, und wie beim
Zusamemnbruch des StricgcS, wie später beim Zusammenbruch des
Kabinetts Fehrenbach mußten wir wieder zur Rettung des Lande-
aus höchster Not einsprlngen. . . . Mit der jüngsten Regierungs-
krise wurde kostbare Zeit unnütz vertan. Jetzt muß mit raschen,
drakonischen Bestimmungen eingegrifsen werden. Nachdem der
Ausnahmezustand für bas Reich in Bayern seinen eigentlichen
Zweck verfehlt hat, ist er im Reiche nutzlos geworben. Er hat keine
Berechtigung mehr und muß bald wieder aufgehoben werden. Die
nächsten Berordnungen werden die Beschlagnahme eines Teiles der
Sachwerte bringen. Zu zwanzig Prozeat soll der Besitz dem Reiche
dienstbar gemacht werden.

Ich befürchte, die Dinge sind so fdjhtnm, daß mit so kleinen
Mitteln, wie sie ber Koalition zur Verfügung stehen, die Lage
nickt mehr gerettet werden kann. Wir werden an den
Besitz ganz anders herangehen und besonders auch die Surrn,
guter ins Äuge fassen müssen. Die «achwerterfaisuug, wie sie
geplant ist, wird unsere Wünsche nicht erfüllen. Das Reich mutz
auf die Dauer zum Mitbesitzer mindesten? eines
Drittels der Sachwerte gemacht werden, ein ss scharfer-
Zufassen verspreche ich mir aber nicht. Ter Großgrugdoesi!; muß
einen Teil des Grund und Bodens für Siedlungen o! f. vu vtn
diejenigen aufzunehmen, die vom Lande stammen und in den
Städten eine Existenz nicht mehr finden binnen. Wo Huuden-
tausertde keine warme Stube haben, besitzen andere Gold und
Brillanten an Hals und Fingern! Angesichts des Elends werden,
die Besitzer diese Dinge opfern müßen und es wird für sie
immer noch leichter sein, ihren Schmuck als ihren
Kops zu verlieren. Ich glaube nicht, daß sich bi eie Regie
rung zu solchen Maßnahmen entschließt, wie ich sie für uoiwen.big
halte. Als Demokraten fügen wir uns aber ber Fraktion? Mehr-
heit. Wir wollen sehen, ob cs geht, unb unsere ganze SVart ein-
sctzen, daß es geht In fünf bis sechs Wochen wird es vielleicht
gelingen, durch eine Goldnotcnwährung der Wirtschaft eine reelle
Unterlage zu geben. Dann wird sich aber auch zeigen, wie eint
wir sind, wenn wir unsere Einnahmen und Ausgaben m Geld
Pfennigen berechnen. Wenn wir auch die Hoffnung nicht he ben,
daß die heutige Koalition es schafft, so müssen wir dost eile.-
d.-on fei?;.-, sie gegen den Ansturm der Gegner zu stützen tnb
die Einigkeit hochzuhalten, um später schärfere Maßiuckmen burch-
zusetzen.

Schwierigkeiten im Ruhrgebiet.

Die deutsche Eisenbahnverwaltung hat alle Vorarbeileii für
bte Wieberaufnahme b e § Eisenbahnverkehrs ge-
troffen. Der Regieverwaltung wurden bestimmte Vorschläge ge-
macht, bisher ist jedoch nur über die Einstellung der Eisenlxihuer
verhandelt worden. Geplant wird, zunächst den Güterverkehr zu
regeln, die Regie betont jedoch, einstweilen könne nur der Stück
Güterverkehr bewältigt werden. Die Hauptsckwierigkeit der Wieder-^
auinahme des allgemeinen Güterverkehrs bildet das Fehlen der
ausgewiesenen Eisenbabntechnrker unb Lokomotivführer. Es
müssen auch erst die Strecken unb Bahnhöfe aufgeräumt unb
ausgebessert werben. Die Post Verwaltung ist angeblich mit her
Besatzungsbehörde zu einer Vereinbarung gelangt, die die Wieder-
aufnahme der Arbeit für den heutige» Mittwoch fichert.

Der Stadt Essen werden erneut große Lasten auferlcgL
Tie Besatzungsbehörde richtet sich nämlich für einen Daueraufent-
halt in Essen ein, sie hat bereits eine Anzahl öffentlicher Gebäude
mit rund 4000 Zimmern beschlagnahmt und fordert jetzt noch
Bereitstellung von 310 Wohnungen mit insgesamt 1045 Zimmern,
und zu jeder Wohnung noch Kücke und Mädchenzimmer. In Essen
gibt es 20 000 Wohnungsuchende; sie alle müssen zurückstehen und
es werden noch eine Menge Leute aus ihrer Wohnung heraus-
gesetzt werden müssen. Ferner verlangt die Besatzungsmacht Stal-
lungen für 380 Pferde; die Stadt ist genötigt, dafür teilweise
Neubauten auszuführen.

Die Rombacker Hütte in Weitmar bei Bockn tu hat am
16. Oktober ihrer gesamten Belegsckaft gekündigt;
größere Entlassungen erfolgten auch in anderen Montanwerken.
Auf Zeche „Verlorener Sohn" wurde mit geteilt, wenn sick die
Arbeitsleistungen nicht wesentlich erhöhen, werde völlige Still-
legung erfolgen. Sehnliche Erklärungen hat eine Reibe anderer
Betriebsleitungen abgegeben. Dieses Vorgehen der Industriellen
erhöht natürlick dieGesahrgroherKrawalle. In inter-
essanter Weise suchen Arbeiter und Bauern in Weitmar und Um-
gebung durck die Gefahren der Lage hindnrchzukommen. Die
arbeitslosen Arbeiter haben einen Feldsckutz gebildet, gegen die
Vervslicktung der Landwirte, für entspreckende Bezahlung den
Kommunalbehörden Kartoffeln zu liefern, soweit die Bauern sie
nicht zur Sclbsternährung brauchen. Hier und an anderen Orten
haben die von den Arbeitern gebildeten ^Selbsthilfen auch mit ber
Förberung zutage liegender Kohlenschichten begonnen; die Aus-
beute wird an llnterstützungSbercchtigte verteilt.

Aus der Tageskasse der ReichSbanknebenstelle Düsseldorf haben
die Franzo'en triebet 42 Billionen gerauht.

Ei» Verbot ver kommunistische« Jugendorganisationen
erging vom batmfdjtn ©eneralftaatSfommiffar. Kanonenschießen
nach Spatzen. Diese Organisationen sind nämlich bedeutungslos;
aber sehr gefährlich sind die nationalistischen Sturmtrupps der
Jugendlichen, die unbehelligt bleiben.

Lloyd George — Ghrrn-Sionxiudiauer. In einer Rede in
Minneapolis wiederholte Lloyd George seinen Aufruf an die
Vereinigten Staaten, Europa bei bet Wiederherstellung des Friedens
zu oelfen. Er verzweifle an ber Zukunft, solange Amerika dies
nicht tue. Lloyd George wurde mährend des Essens feierlich feine
Ernennung zum Ehrenmitglied des Eiouxstammes
mitgeteilt

Da Pfeiff? heran.
Es braust unb kracht, unb Iw.rticrnd Hani cs durch das Tack.

Die Schiefer werden abgedeckt. Die spätren sind gebrochen. Es ,
P-;.Titelt tzi bie Kirche. Was kümmert'? ihn? jFr häl: sich an der '
Brüstung. Sie kommen, kommen endlich! Er will bie Brüder
setzen! '„£) Christophe, Christophe, endlich! Sie kominen jetzt! Ste
kommen!

Staubwolken schleichcn von dem Dach.

Der Körper wird geschüttelt. Dir langen weißen Haare fliegen
nm den Kops. Er spricht irtit Lippen und mit Händen.

Daun wieder Hämmert er sick fest und lehnt sich inert hinaus.
Er will die Brüder sehen. Ei kann sie kaum noch chhlen, so
viele sind es. Sie kommen alle, alle naher!

Die heisere Stimme krächzt und stammelt. Der Eifer reckt
ihn auf. Ta? Ange brennt wie Feuer. Er streckt die Arme von
sich . . die Brust ist ihm so weit. Er schreit ... und schreit . . .
und schreit ...

Tn braust bet Himmel, blitzt, kracht, donner!. Staub fliegt
auf. Balken brechen. Luft. Luft. Blau ist die Welt. Da--
Aiige blau, alle? blau. Starrn rot, alle? rot. Rauchschwaden,
Staub und Mörtel. Blauer Himmel. Sonne. Tann grau . . .
schwarz . . . alles schwarz . . alle? ...

Ei sinkt auf den gesiebten Boden. Die Brust zerröchett.
Schwer zieht der Staub davon, »schwer geht bet letzte Atem.
Alle? ist schwarz. Schwatz . . . und . . . schwer . . . ganz . . .
unerträglich . . . schwer ...

Die Balken sind gebrochen. Der Boden ist durchlöchert, der
Turm ist abgedeckt, und auf den Toten legt sich ein dicker, weißer
Stpub ...

Sein Blut tropft durch den Boden in die Kirche tropft auf
den staubbedeckten Altar, in einem feinen roten s>ttaM, langsam
und allmählich sterbend . . .

*

AIs am späten Nachmittag die Franzosen in die Kirche treten,
erschaudern sie. Geröll und Schutt bedeckt den Boden, der graue
Himmel sieht durchs Dach, und au? dem bleichen Dämmer blickt
vom Altar die heilige Jungfrau, das Jesuskindleln auf dem
Arm . . . blutbefleckt . . steinern lächelnd unb leichenfarben. . .

— Ettde! —

Hxtrteee bl« ISgefbalt. Petit
teile «s»Mill.Mt unter Aue
schlutz ber.öfefch.RunbfLan'.
Prtt>.Ka»it,en,-ttnr. 12’.'iJlfl
Llctlenangebote.16 Mkit. M
Ttellena«suche 18 Mill. Ml
sMeine Slnteineii btS t» Zeilen
bte Zeile 24 Mill. Mt.. von
IO bis 18 Zell. :ieMill. Mi.

Reklamezeile 300 Mill. Mt
Anzetaen müssen Im voraus
ober sofort bezahlt werben.

Anzeigen . Annahme
Kehlanbstratze Nr 11 Im <Hb
aeschoft <b>s 7 Uhr adenbtz
für den folgenben Tag) in
k>en Kilialen ibitz 3 Ubr> uno
In allen annoncen.SureuuS.
Platz- unb Datenvorschriften

ohne Dervlnbllchtelt.

Mittwoch, den 17. Oktober 1923. 37. Jahrgang.

Er winkte aufgeregt und ahnte babei nicht, daß seine Freunde
ihn schon längst auf seinem Turm entdeckten unb baß sic ihn für
einen . . . Preußen hielten . . .

Mit pfeifendem saufen kam ein Schuß. Ruaim... m ... in
lag eine Kiefer um. Sie wurde mit der Wurzel ausgehoben. Die

Kirchenfensterscheiben klirrten unter ihm, sie fielen in die Kircke und
splitterten. Ein blauer Rauch zog durch den Park.

Tie Preußen in dem Dorfe liefen, so schnell sie konnten, in
die Keller. Ha, wie er lackte! Haha! Die Straße wurde leer.
Ergötzlich sah es aus, wie flink die Kerle laufen konnten. Recht
so, recht Ne! Mag nur der Schreck in ihre faulen Glieder sichren!
Ter Alte rieb sich seine Hände. Ans seinen Äugen sprühte Feuer.

Der blaue Ranch zog langsam burc-i ben Park.
Daß er ben Tag erleben bürste! Das Herz sprang bie- zum

Hals. Er wußte nicht, wohin mit seiner Freube. Er wollte feiner
Jungfrau danken. Ta, wo er stand. Er kniete nieder und flüsterte
erregte Worte. Die Säye sprudelten von seinen Lippen wie Schanin
und Gischt. Der Tag, der Tag war d a ! Vier lange, lange Jahre!
C großer ©Ott! Die Bande!

Rumm . . m . . . m kam ein zweiter. Ter Alte
sprang zur Brüstung. Dec lag mt Feld. Ein Lusthauch peitschte
feine Wangen. Blau kroch der Rauch davon.

Er starrte auf da? Tori. Seer war die Straße. Wie feige sie
sich jetzt verkrochen hatten. Man müßte sie jetzt an den Haaren auf
die Straße seinen. Sonst standen sie großspurig an ber Ecke unb
musizierten. Jetzt ist da- ganze Volk bcricuinuitXnt. Sie fiirchteteii

die Sieger! Das große Volk! Wenn dock) die Freunde schiefien
wollten! Es bauerie so lange!

Berauscht winkt er der Ferne zu. Er bebtv, haßte, wünschte,
schwärmte. Er ist »ich! Thibaut mehr. Er ist nur Leidenschaft
und Eiser. Dir Augen bitten, drohen und schießen Blitze.

Da! Was ist das? Er sieht da hinten kleine dl ane Punkte.
Da hinten in der Wiese. Fünf, zehn, zwanzig. Hellblau, und sie
bewegen sick! Da? sind sie endlich! Er kennt sie wieder. Die Ge-
fangenen, die an dem Bahndamm arbeiteten, die sahen auch so
aus. So blau, so himmelblau. Das sind die Brüder endlich. Er
kann sic gut erkennen.

Tränen treten in die Äugen unb, fließen über feine Wangen.
Die Lippen zittern, Zähne blecken, unb reifere Töne hat bie Brust.
Jetzt kommen sie! Jetzt endlich, endlich!



Das neue Geld.

AuSzühlvüsi von Brotkartenveihilse».

Bon amtlicher Seite wird mitgeteilt:

Der Senat hat da« Wohlfahrtsamt mit der Auszahlung der

vom Reich bewilligten Brotkartenbcihilfe» für bedürftige kinder-

reiche Familien beauftragt.

Bezugsberechtigt finb:
1. Wenn der Vater noch lebt, das vierte und alle todteren

Kinder, die da« 16. Lebensjahr noch nicht vollendet habe»; 2. wenn

der Vater verstorben ist, das dritte und alle weiteren Kinder, die

das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben; 8. Kinder, die baß

16. Lebensjahr vollenbet haben, sofern sie nicht in ber Lage find,

ihren Lebensunterhalt selbst zu bestreiten und im elterlichen

kinderreichen Haushalt leben.

Anträge nehmen die Wohlsahrtsstellcn entgegen. Die Anttag-

steller muffen sich ausweisen über die Zahl ber in ihrem tpauSljalt

befindlichen Kinder und den ziiletzt erzielten Arbeitsverdienst.

Auch Goldmarkpreisc in heu Badeanstalten.

In einer außerordentlichen Hauptvcrsammlinig der Babe-
anstaltsbesitzer und -Leiter für Groß-Hamburg, Lübeck und Schles-
wig-Holstein fchilbertc der Vorsitzende an Hand von Aufstellungen
betriebstechnischer unb wirtschaftlicher Erfahrungen bie überaus
schwierige Lage int Babewesen. Sie in? Uferlose gestiegenen Be-
triebskosten, namentlich für Feuemnig, machten jebe PapierpreiS-
gcstellnng unmöglich. Mit dem Krankcnkaffen-AnSschuß für Groß-
Hamburg, als gegebene VerhanblungSstelle hierfür, fei deswegen
kürzlich unter Zugrundelegung von Friedenspreisen eine Zäh-
ln n g S l e i st u n g auf Goldmark hin vereinbart, deren Wert
auf Grund des jeweils amtlich notierten Berliner SovarbriefkurseS
errechnet werbe. Sie Versammlung beschloß einstimmig diese Preis-
errechnung folgerecht auch auf die Privathäderpreise miSzubehnen.
Saburch soll versucht werden, den längst allgemein dem Untergange
geweihten Badeanstalten, die ja nicht nur für Wiedergesundung Er-
krankter) sondern allermeist zur Erhaltung der Gesundheit und
Körperpflege berufen sind, weiterhin eine Existenzmöglichkcit zu
verschaffen.

NntcrhaltSfäZze für uneheliche Kinder. Von amtlicher Seite
wird uns mitgeteilt: Die fortschreitende Teuerung hat eine weitere
Erhöhung der Unterhaltsforbernng für uneheliche Kinder notwendig
gemacht. ‘ Für den Regelfall werden in Zukunst verlangt: Fünfund-
zwanzig Akark, vervielfacht mit btf am Tage der Zahlung der rück-
ständigen und lattfenben Rentenbeträge gültigen Reichs-Indexziffer
iflr Lebenshaltung einschließlich Bekleidung, zahlbar in halbmonat-
lichen Raten im" voraus und zwar am" 1. unb 16. eines jeden
Monats.

Alsterschiffahrt Rabcnstratze. Ab Donnerstag, 18. d. M.,
werden bie Alsterbampfer der Mühlenkamplinie bie Haltestelle Raben-
straße roieber anlaufen.

„(Sine Fahrt mit dem Dampfer „(?np Nortc" «ach Spanien",
Filmvorführung, Selbstaufnahme des Vortragcnben, Herrn Ferd.

grohböse, veranstaltet ber Touristenverein „Sie Nalursreunde",rtSgruppe Hamburg e. V., am Freitag, 19. Oktober, abends
7t Uhr, im Musiksaal des Gewerschastshauscs.

Die Slusstcllung der Deutsche» Landwirtfchaftsgesellschaft,
die diesen Sommer in Hamburg stattfinden sollte, aber wegen der
ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse aufgeschoben werden mußte,
soll bestimmt Ende Mai nächsten Jahres in Hamburg stattfinden.

Letzte Sarrafani - Woche. Nun ist die illbschiedsvorstellung

der Snrrasani-Schau endgültig anAesehr. Sie findet ant SonnerStag,
25. Oktober, statt. Hans Stosch-Earrasani verbleibt also nur noch
eine Woche unser Gast.

Verunglückt. In ber Hofestratze fuhr ber Kutscher Wilhelm
Timme, wohnhaft Sanbweg 24, gegen eine Lokomotive. T.
würbe vom Bock geschleuberi, erlitt erhebliche Schulterverletzungen
unb würbe ins Krankenhaus St. Georg gebracht.

Gcfälsckte Rcichsbanknoten. In ben letzten Tagen sinb wieder-
holt falsche Reicksbanknoten zu 50 Millionen Mark der Ausgabe
vom 25. Juli 1923 aufgetaucht. Sie Falsckscheine sind hauptsäch-
lich durch folgende Merttnale ztt erkennen: In bem recht? befinb»
liehen lila Rattb fehlt ba» Wasserzeichen gänglich; bie bei ben
echten Noten im lila Ncmb vorhandenen Fasern sind bei den Falch-
scheinen durch schwachen Aufdruck vorgetäuscht, bie rechts befind-
liche Kontrollnurnrner ist nicht wie bei den echten Noten mit hell-
roter, sondern mit bunlelroefr Farbe hergestellt, auch sind die
Zahlen bedeutend kleiner. Der Druck auf den Falschscheinen macht
einen verschwommenen Eindruck. Die bisher aufgetauchten
falschen Noten tragen sämtlich bie Serienbezeichnung „S.". Das
Papier ber Falschscheine ist bebeutenb störtet als das ber echten
Steten.

Mißbrauchtes Vertrauen. Der Inhaber einer Diamant-
schleiferei bemerkte seit längerer Zeit, bcktz ihm Diamantsplitter
nnb Monturstücke für Glasschneider verschwanden. Ei erstattet-
Anzeige. Beamte ermittelten ben langjährigen Angestellten
Martin Pf. als Dieb. Pf., ber volle» Vertrauen genoß, „etablierte"
sich als „Gtoßkaufmann" unb erließ in italienischen Zeitungen
Annoncen, in benen er für sich Generalvertreter suchte. Auch
setzte er sich mit einem Herrn in Verbindung, der in Amerika Ver-
tretungen für deutsche Firmen übernahm. Dtit diesem Herrn
schloß Pf. einen Vertrag, in dem er sich al? Großkaufmann und
Inhaber einer Diainantcnschleiferei bezeickmete, der die Allein-
vertretung feiner Erzeugnisse dem fraglichen Herrn übertrug.
AIS Unterlage für diesen Vertrag übergab er bem Vertreter
Kataloge, bie er ebenfalls gestohlen hatte, unb aus denen die
Firma nicht ersichtlich war. Pf. hatte bas Lager seines Chefs in
unverschämtester Weise laufenb bestohlen. Soweit bis jetzt fest-
gestellt, hat et weit über 100 Monturstücke für Glaserbiamant-
schneiber, eine Menge Diamanten unb Diamantsplittet unb
weitere? Diamantwerkzeug unterschlagen. Pf. hatte feinem Kon-
trahenten auch Mustetstuac au»gehänbigt nnb in bem Vertrage
Zahlung in Dollar ausbrücklich Aushebungen. Ser Kontrahent
hat burckaus im guten Glauben gehanbelt und auch sofort den
Kriminalbeamten den Vertrag und bie ihm übergebenen Werte
ausgehänbigt. Ein Teil be» gestohlenen Gutes konnte beschlag-
nahmt unb bem Geschäftsinhaber roieber ausgehänbigt werben.
Sie Untersuchung muß ergeben, ob Pf. auch noch mit weiteren
Personen auf Gruub seiner in italienischen Zeitungen erlassenen
Annoncen in Verbinbung getreten ist.

Billionenb.ebstühle. Am 14. Oktober) morgen?, mietete ein etwa
24 Iahte alter Mann zwei Zimmer einer am Steintorweg Be-
legenen Wohnung. Der Mann erklärte, er würbe noch einen
Fteunb mit einziehen lasse». Am nächsten Tage entbeefte eine
auf derselben Etage wohnvastc Bühnenkünstleru», daß bei ihr ein-
gebrochen wat unb daß ihr sämtliche Bühnenkteiber im Werte
von mehreren Billionen Mark entwendet waten. ES.
wurde feftgestellt, daß als Einbrecher nur der neue Mieter in
Frage kommen konnte, imb weiter, baß ber Einbruch durch
Ueberklettern des BalkonS erfolgt fein mutzte. Set Täter ist etwa
24 Jahre alt, 1,75 Meter groß, schlank, bartlos, hat länglich-blaffeS
Gesicht und trug grau-grünen lleberzieher, weichen Hut unb
sogenannte Futzgamaschen. — Siu? einer Villa bet Klostetallee
würbe ein braunlcberner Stabtloffcr, eine golbene Armbanduhr
mit schwarzem Armbanb, eine golbene Halskette mit golbenem
Mebaillon, eine Halskette mit Elfenbeinanhänger, ein Opossum-
Pelzkragen und vieles andere mehr, sowie 50 Millionen Mark
in bar gestohlen. Der Gesamtwert beträgt über 1400 Milliarden
Mark. — Einbrecher suchten in vergangener Nacht zwei Villen in.
Bellevue und eine Villa in ber Schcsfelstraße heim. Die Ein-
brüche würben in bet Zeit zwischen 3 unb 5 Uhr morgens burch
Eindrücken ber Fensterscheibe vorgenommen. ES roirb angenom-
men, baß es sich um bicfelbcn Täter hanbelt. In ber Villa.
Scheffelstraße würben bic Verbrechet burch einen wachsame»,
scharfen Hunb verscheucht. In ben beiben anbern Häusern er-
beuteten bic Burschen Teppiche unb Silbersachen, im Werte von
mehreren Billionen Mark.

Gefaßter Wucherer. Sius bem Kälbermarkt wurde ton dem
Viehhändler P. in Reelingen, Krei» Lüneburg, für 2 Kälber
90G 000 000 < 11 pro Pfund Lebendgewicht gefordert. In Gegen-
wart eine? Polizeibcanttcn forderte P. 800 000 000 <M. Da diese
Forderung viel zu hoch erschien, ließ der Beamte deS Wuchctamtes
Sachverständige heranholen, die die Kalber auf 600 bi»
650 Millionen abschützten. Der Beamte verkaufte daraufhin bte
beiben Kälber für 625 Millionen Mark an hiesige Schlachter. Der
Beschuibigte gab an, bah er bic Kälber für Lanblcutc in feiner
Heimat gegen eine Provision verkaufen solle unb baß er beShalb
versuche, einen Hohen Prei» herausznschlagen. Ueber ben Ver-
kaufspreis habe er mit den Eigentümern fein Wort gesprochen.

Dnrchgebrannt ist der Kontorbote Bruno Kindermann, ge-
boren am 5. Januar 1906 zu Hamburg. Er verschwand nach
Diebstahl von drei Hansabankaktten, Dollarschahanweisungen über

188 Dollars, einem Scheck übet 75 englisch« Pfunde und 600 Milli-
arden in deutschem (Selbe.
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184650—150350
560000—66(KM)0

18850000—28550000

190000 -225000
3989000—5011000
3739000 - 5011000
1300000—1600000

117650—147850
535000 660000

17950000—22550000

100—130
110—135

1450—1900
3750 —4850

50—70
660—850
600—750
975—1275

17000—23000

180000—225000
3939000—4986000
3989000—4986000
ItOOOOO—1600000

670—860
170—230

Ernst Luth,
bet Döring

15. Oktober
1544500—1455000

698000— 877000
1047000—1313000

618300—771700
105000—133000
708000—892000

55—70

16. Oktober
1635500—1954500

733000—872000
1102000—1313000

648300—776700
108700—132300
748000 -892000

59—70

Zamml»«g für die Kinder der Krmerbslose«.

Der Lrbeiterrat Groh-Hamburg veranstaltet tu diesem Jahre

wieder mit Unterstützung der Berufsorganisationen der verschie.

denen SiichturUen eine Weihnacht-sammlung für die

Kinder der Srwerb»lo,«n. Die Lag« der Erwerbslosen

ist in diesm Jahre eine ganz besonder» traurige. Biel« Erwerb?,

lese können sich nicht di« allernotwendigsten Lebensmittel kaufen.

Hunger nnd Eiend herrschen lu sehr vielen Familien. SB t r

dürfen aber die Kinder der Erwerbslosen nicht

hunger« lassen.

Die Hamburger Bevölkerung ersuchen wir, ihr Scherflein

dazu beizutragen, daß in der Weihnachtswoche den unterstützungS.

berechtigten Erwerbslose«, di; Kinoer zu ernähren kaben, eine

Spende, die in Naturalien bestehen wird, überreicht werden

kann. Bei den Lausenden in Betracht kommenden Kindern sind

beträchtliche Geldmittel erforderlich. Die Sammlung ge»

schieht durch den Arbeiterrat Grotz-Hambiirg; die Verteilung durch
die Behörde für daß Arbeitsamt.

Die Mitglieder des Arbeiterrates Aroh.Hamburg, die Be-

triebsräte, Obleute, Vertrauensleute der Gewerkschaften und An«

gestellten-Organisationen aller Richtungen, die Vertrauensleute

des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes, des Beamtenrats,

werden dringend ersucht, sofort mit der Sammlung zu beginnen.
Sammellisten sind im Bureau beS Arbeiterrates

Groß.Hamburg, Grohe Theaterstrahe 44, 3. Et.,

in der Zeit von 10 bis 6 Uhr, gegen Vorzeigung der Legitimations-

papiere in Empfang zu nehmen. Die gesammelten Gelder sind

sofort abzulicfern, da sie wertbeständig angelegt werden muffen.

Bork fällig von Southamoton. — Bercngaria 16.
ithamvton. — «ndaiiia rlickt. 16. Southampton fällig,

Dr. Lamp'I, Senator,
Dezernent des Arbeitsamtes Altona.

Magistrat und Arbeitsamt Altona sind sich ihrer Pflicht

gegenüber den Erwerbslosen voll bewußt. Vorstehende Verfügung

war erforderlich als Akt der Notwehr im Interesse der Auf-

rechterhaltung des Betriebes des Arbeitsamtes für die Er-

werbslosen.

Altona, Echumacherstraße 35, und am Altonaer Kai
zu haben.

Loharegelung für die Zigorettenindustrte. Die

Um einer abermaligen Schließung des Arbeitsamtes vor-
zubeugen, wird verfügt:

1. Um eine geordnete Auszahlung der Wirtschaftsbeihilfe zu
ermöglichen und möglichst am Mittwoch, 17. Oktober, die
Auszahlung durchzuführen, wird der bisherige Erwerbs-
losenrat vom Magistrat nicht mehr anerkannt. Das Ar-
beitsamt hat mit diesem Erwerbslosenrat jede Verhand-
lung abzulehnen.

2. Das Betreten des Arbeitsamtes ist dem Er-
mer bslosenrat und den Rädelsführern der
heute verübten gewaltsamen Stillegung
der Kassen verboten.

Zur Mieteregelung

^eht uns vom Presieamt diese Zuschrift zu: Die für Oktober fest-
gesetzten BetriebSkostenvorschüffe der Mieter waren, den Vorschriften
entsprechend, in Altona so bemessen, daß damit etwa vier Fünftel
des nach den Mitte September geltenden Preisen erforderlichen Auf-
wandes bestritten werden konnte; für Waffergeld war danach etwa
ein Preis von 2,4 Millionen Mark für 1 Kubikmeter zugrunde ge-
legt worden, während er jetzt 100 Millionen Mark beträgt. ES
erhellt daraus, daß der Vermieter nicht annähernd seinen Ver-
pflichtungen gerecht werden sann, wenn er auf diese Vorschüsse an-
gewiesen ist. Deshalb mußte die Anordnung getroffen werden, daß
der Vermieter jede einzelne Betriebskostenrechnung zur alsbaldigen
Bezahlung auf die Mieter unterverteilen kaun; nattirlich ist zunächst
der Vorsckuß zu verrechnen. Dieses Verfahren, da? schon in Berlin
und anderen Großstädten eingeführt ist, macht allerdings große

Arbeit; es ist nur durchführbar, wenn jeder Vermieter sich nach dem
Verhältnis der Grundmieten einen festen Verteilungsschlüssel auf-
stellt, der für jede einzelne Rechnung anwendbar ist.

Familien auf unverantwortliche
g r ö ß e r t.

wissen Sie -en Unterschkeö Zwischen

Kernseife und Zeurio?

Zeurio verbraucht sich viel sparsamer, schon!

die wasche und verleiht shr frischen vust.

Zeurio Haushaltseife enthält 8O°/o Zett.

Hereinittte Seifenfabriken Stuttgart A.-G

diesen Rädelsführern entzogen.
4. Das Bureau des Erwerbslosenrates ist geschloffen.
5. Eine Neuwah^l des Erwerbslosenrates wird so-

fort eingeleitet. Wahlberechtigt und wählbar
sind nur gewerkschaftlich organisierte Ar-
beitnehmer.

Altona und Umgegend

tkommnntstischer Terror gegen die Erwerbslosen.

Vom städtischen Presseamt wird mitgeteilt:

Nachdem Hamburg und Wandsbek den Erwerbslosen die Ham-

burger WirtschaftSbeihilfe ausgezahlt hatten, hatte auch der Magi-
strat Altona beim preußischen StaatSminifterium 60 Billionen

für di« Altonaer Erwerbslosen gefordert. Der preußische Volk».

wohlfahrtSminister erteilte am Dienstag vormittag folgenden Be-

scheid: Den Erwerbslose« find sofort die geltenden Unter-

stützungSsätzeimWochenbetragenocheinmalaus.

zuzahlen. Dem Altonaer ErwerbSlofenrat war eröffnet toer-

ben, daß durch diese vorausgesehene Erhöhung auch die Altonaer

Erwerbslosen einen Betrag entsprechend der Hamburger Wirt-

schaftsbeihilfe erhalten würden. Trotzdem erzwang der Altonaer

Erwerbslosenrat durch seine Vorsitzende, Frau Hanne-

mann, sowie durch radikale jugendliche Arbeitslose

am Dienstag vormittag gewaltsam die Schließung der

Kassen deS Arbeitsamtes Altona, um die Tausenden

von Erwerbslosen zur Teilnahme an der Demon-

stration Vorm Altonaer Rathaus zu zwingen. Die Deputa-

tionen wurden von Senator Dr. L a m p'l, dem Dezernenten für

daS Arbeitsamt, empfangen.

Daraufhin ist folgende Verfügung erlassen worden:

Altona, den 16. Oktober 1928.

Der Erwerbslosenrat Altona und unverantwortliche
Drahtzieher haben heute früh die Kassen des Arbeits-
amtes gewaltsam stillgelegt und dadurch für heute
Tausende von Erwerbslosen ihrer Unter-
stützung beraubt, Not und Elend von Tausenden von

Unsere metallogeue Alumi-
nium - Schweissung ermög-

licht die Reparatur von Aiuminilini-

Geschirr und Werkstücken Jeder Art.

===== Annahmestellen üb. rill. =====

METAILISATORA.-G., ALTOM.

Kehle Uachrichten.

Die Hamburger Börse am 17. Oktober, mittags

Uhr (mchtamtlicbh

Pfund 35,5 Milliarden.

Dollar 5,5 Milliarden.

Gulden 2,18 Milliarden.

Holländische
Amerikanische ....
Oesterreicy. (abg.).
Dänische
Norwegische
Schwedische
Englische
Französische

(Tie Kurse verstehen sich in Millionen, Oesterreich in tausend
Papiermark.)

Niedrigste und höchste Notierungen.

Kurs der Goldmark Berlin (4,2 Goldmark ist gleich
1 Dollar): 973 750 000 Geld (Nachfrage), 978 030 952
Mark Brief (Angebot).

Tollarschatzwechfel 45 000 000 Mk., Goldanleihe
4 100 000. .

Offizieller Effektenverkehr fand nicht statt. Der Effekten-
freiverkehr war ruhig, aber fest. Abgabeneigung war nicht festzu-
stellen.

vereinbart worden, datz sich die Löhne für die Zeit vom 16. bi?
22. Oktober in der Spitze auf 550 Millionen für männliche und
350 Millionen Mark die Stunde für weibliche Arbeitskräfte erhöhen.
Beide Parteien haben diese Abmachung angenommen. Die neuen
Tarise sind gegen Ausweis im Verbandsburean, bei

3. Die Erwerbslosenunter st ützung

, . an der Hamburger
Börse vom 16. Oktober.

notwendig, daß jeder Genosse und jede Genossin diese Mitglieder-
versammlung besucht. Parteivorstandsmitglieder erscheinen
6$ Nhr.

Ststkn den Ansnahmeznstand!

Berlin, 17. Oktober. Die sozialdemokratische Fraktion der
Berliner Stadtverorbnetenbersammliing hat folgenden Triiiglici»-
keitSantrag eingebracht: Die Stadiverorbnetenversammlung enucht
den Magistrat, bei beit zuständigen Reickibehörben auf baldige
Aufhebung deS militärischen Ansnahmczustandos für Berlin bin«

zuwitffen.

Holland.,
Kopenhagen....
Stockholm
Chriftiania
Helfingfors
Schweiz.
Wien
Budapest
Prag
Spanien
London
Paris
Belgien
Italien
m „„, L i Kabel.,

Scheck.

Volkswirtschaft

Tie deutsche« Börse« am 16. Oktober.

Die Tatsache, daß die Währungsreform ohne Wirkung auf di«
Kursgestaltung geblieben ist, zeigt deutlich, daß die Börse wie in
allen übrigen Fällen, so auch dieses Mal die Auswirkung der Maß-
nahmen schon vorweggenommen batte. Das Geschäft hielt sich in
engen Grenzen. Angebot kam in nennenswertem Umfang nicht
betau«. Im Gegensatz zu den Vortagen trat tu Hauptvaluten Zu-
teilung von 50% ein, während die Nebenvaluten voll berücksichtigt
wurden.

Ter Verkehr in Tollarfchahanweisungen und
G o l d a n l e i h e war lebhaft. Bei der amtlichen Notierung stellte
sich Mangel heraus.

Tägliches Geld kostete 7 bis 8%.

Amtlich notierten:

Hamburger Teviseu-Notierungen
in tausend Mark

Arbeiter- und flngestelltenbervegirng»

Hamburg und UmgegenS.

Neufestsetzung der Lühue tu de« Laudbetriebrn der

8ise«indnstrie.

Nachdem in der letzten Woche durch eine außerordentlich« Ab-
machung der Lohn für Arbetter um 20 Millionen Mark pro Stunde
und der Lohn der Frauen und Lehrlinge um 20 pZt. erhöht worden
ist, sanden am 16. Oktober erneut Verhandlungen zwischen dem
Perband der Eisenindustrie und den zufiLndige» Gewerkschaften
statt. Tas Ergebuis der Verhandlungen war eine Erhöhung des
Lohnes der Vorwoche unter der Außerachtlaffung der obenerwähnten
außergewölichen Abmachung um 360 pZt. Diese Vereinbarung hat
Gülttgkeit für die Lohnwoche, die in der Zett vom 8. biS 13. Ok-

tober ceginnt.

Die Altonaer Wochenindexzahl (ohne BeNeidungs betrügt in
der Woche vom 15. bis 21. Oktober (Stichtag: 15. Oktober)
622,3 Millionen, abgerundet: 622 Millionen.

Festgenommen wurde ein HauÄicner, bet Schuhwaren im
Werte von über 200 Milliarden unterschlagen Bat. Gleichzeitig
sonnte auch der Hehler ermittelt und festgenommen werden. —
Ein Tischler und ein Zimmermann wurden nachts auf der Straße
angetroffen, als sie jeder einen Sack Weizen transportierten,
übet deren Herkunft sie widersprechende Angaben machten. Der
Weizen ist auf der Polizeiwache tn der Holste nstrage sichergestellt,
di« beiden Beschuldigten wurden vorläufig festgenommen.

Zn zwei Jahren Zuchthaus und 150 Millionen Mark Geld-
strafe wurde der Händler Josef Prinzen aus Altona von
der Strafkammer 1 verurteilt. Er hat in mehreren Fällen
„goldene" Ringe als echte verkauft, die sich nachher als unecht
herausstellten. Außerdem Bat er dem ihn verhaftenden Polizei-
beamten eine Million Mark angeboten, falls er ihn freiließ.

Cunard See-TranSp.-Ges. m. b. H.
«qutiania 16. New r

ab New York nach Souu,-—,
non Momreal. — Eannania rflfff. 16. Liverpool fällig, von New Bork. —
(Miruuto 14. New York angekommen. — Laeonia 15. ab Southampton nach
New York. — Saxonia rllckk. 13. von New York nach London abgegangen.

Ceidelstedt. Sitzung ber Gemeindevertretung am
Donnerstag, 18. Oktober, abends 8 Uhr, im Sitzungssaale des Ge-
meindeamts. Tagesordniwg siehe Aushang.

Wandsbek und Umgegend.

Die Mitgliederversamml««g

am Donnerstag, 18. Oktober, abends 7% Uhr, muß von

allen Parteigenoffen und Genossinnen besucht werden. Das Re-

ferat dieses Abends: „Die Haltung der Partei in der

gegenwärtigen Krise" dürfte Veranlassung genug fein,

daß kein Parteimitglied diese Persammlung versäumt.

Der WandSbeker Handelsverein ist in seiner letzten Versamm-
lung cnimütg für einen gemeinsam mit Hamburg durchznführen-
ben 6 Uhr-Labenschluß eingetreten.

Drei GlückSspieler wurden am Dienstag abend in einer Her-
berge beim Spiel von der Polizei überrascht und festgenommen.
DaS Geld wurde beschlagnahmt.

Gestohlen wurde auf dem hiesigen Finanzamt ein Damen-
fahrrad im Werte von 50 Milliarden.

Hnrdurg «ndWilstelmslmrg.

Parteinachrichten des OrtSvereinS Wilhelmsburg. Km
Donnerstag, 18. Oktober, abends 7f Uhr, bei W. Stüben, yogel«
hüttendeich 56.Mitgliederversammlung. Gen. Leuteritz-
Hamburg spricht über „Deutschlands Krise und die Sozialdemokratie'.
Es ist "Psttchl aller Mitglieder, die augenblicklichen politischen
Tagesereignisse mit der größten Aufmerksamkeit zu veiwlgen. Um
sich ein objektives Urtett bilden zu können, ist es unbedingt

Lohnverhandlungen der Elektriker. Am 9. Oktober wurde
zwischen den beiderseitigen Verhandlungskommissionen vereinbart,
daß der Spitzenlohn für die Zett vom 11. bis 13. Oktober 100 Mil-
lionen Mark und für die Zeit vom 14. bis 17. Oktober 120 Millionen
Mark betragen soll. Veranlaßt durch die sich überstürzende Mark-
entwerlung wurde von der lllrbeitnehmerseite ein Slntrag auf erneute
Verhandlungen bei den Arbeitgebern gestellt. Diese sanden am
16. Oktober statt. Die Arbeitaeder erklärten jedoch, daß sie nicht
in der Lage feien, ein höheres Lohnangebot zu machen. Sie müßten
erst abwarten (?), wie sich die Teuerung auswirke. Auf Grund
dieser ablehnenden Haltung ist der SchlichtungsauSschuß zur 6kU
scheidung angerufen worden.

Lohnbewegung der (Sold- und Eilbcrarbeiter. Nach Ver-
handlungen mit der Innung der Gold- und Eilberschmiede wurde
vereinbart, daß sich die bestehenden Löhne für die Zeit vom 17. bis
28. Oktober um 550 pZt. erhöhen. Der Spitzenlohn beträgt
550 Millionen Mark pro Ltunde.

Alteiseu-Arbeiter. Für die lausende Lohnwoche wurden die
Löhne der Alteisen-Arbeiter auf Grund der eingetretenen Teuerung
erhöht. Die neuen Tarise find gegen Mitgliedsbuch im Verbands-
bureau zu haben.

Fischindustrie. Mit den Unternehmern der Fischbranche ist

^Markentwertung veranlaßte die an der Lohnregelung in der
Zigaretteinbustrie beteiligten Srbeitnehmerorganisationen, an den
ReichSarbeitgeberverband der Zigarettenindnstrie, Ortsgruppe
Hamburg, daS Ersuchen zu richten, fchnellmäglichst ein« Notver-
handlung anzuberaumen, um als Abgeltung der eingetretenen
Teuerung auf den abgeschlossenen Tariflohn für di« Zeit vom
7. bis 18. Oktober eine außerordentliche Nachzahlung zu be-
schließen. Der Arbeitgeberverband kam diesem Ersuchen bereit-
willigst nach. Die Verhandlungen zeitigten folgende? Ergebnis:
AIS einmalige außertarifliche Zahlung, die möglichst am 15. Ok-
tober gezahlt werden soll, erhalten alle Männer 3500 Millionen,
alle Frauen 1700 Millionen. Anschließend fand gleichfalls eine
Lohnregelung für die folgenden 14 Tage statt. Der Taristohu vom
13. Oktober erhöht sich für die Zeit vom 15. bis 20. Oktober um
die prozentuale Steigerung der Hamburger Indexziffer (Durch-
schnittszahl) vom 15. Oktober und für bi« Zeit vom 22. bis
27. Oktober erhöht sich der Lohn vom 20. Oktober in derselben
Weise nach der Durckschnittsfifier vom 22. Oktober. Vom aus-
zuzahlenden Gesamtlobn je Woche sollen gezahlt werden am
Donnerstag je Woche 50 %, am Sonnabend je Woche 25 %, beide
Mal« ohne Abzug, und am Dienstag der folgenden Woche die
Restzahlung (Abrechnung) mtt den gesetzlichen Abzügen. Der Lohn
vom 13. Oktober erhöht sich nach vorstehender Vereinbarung um
694 %. Es betragen die wöchentlichen Löhne vom 15. bis 20. Ok-
tober für Tabakschneider, Mefferschleiser und Kartvnagenarbeiter
35 286 528 000 Männer über 21 Jabre 84 239 400 000 <4, von
18 bis 21 Jahren 24 305 366 000 <* unb unter 18 Jahren
19 086 3(6 000 ,<(. Für Frauen über 18 Jahre 21 041 539 000 X,
von 16 bis 18 Jahren 16 980 619 000 unb Frauen unter
16 Jahren 13 947 235 000 X. Lohntabellen sind ab Mittwoch,
17. Oktober, im Bureau des TabakarbettiHverbandes, Miona,
Oelkersallee 1, erhältlich.

Eehaltöregclung im Großhandel intb TrauSportgewerbe.
Wie uns vom Arbeitgeber-Verband des Großhandels unb den be-
teiligten Angestellten-Verbänden mitgeteilt wird, wurde alS Multi-
plikator für die Auszahlungen am 18. Ottob er an die kaufmännischen
Angestellten 110 Millionen feftgelegt. Mit diesem Multiplikator
find die gesamten Grundzablen zu multiplizieren. Tie auszuzahlende
Summe entspricht etwa 133,5 September-Grundgehältern. Steuer-
abzüge werden, wi« üblich, nicht vorgenommen.

Friseurgewerbc. Aus Grund der Teuerung'zahl vom 15. d. M-
sind in der Zeit vom 15. 10. 23 biS 20 10. 23 folgende Spitzenlöhne
zu zahlen: Damenfriseure 18 900 T. M., Herrenfriseure 16640 T. M.,
Friseusen 12 480 T. M. Der Lohn ist j« zur Hälfte Dienstags und
Freitags zu zahlen.

Lohnregelutig im Schuhmachergewerbe. Am Dienstag
sand vor dem Schlichtungsausschuß eine Verhandlung statt, wo
nach längerer Beratung ein Schiedsspruch des Inhalts gefällt
wurde, daß der Stimbcnlobn in der Woche vom 14. bi? 20. Sep-
tember 850 Millionen beträgt. Soweit in der.Woche vom 7. biS
13. Oktober ein höherer Lohn als 42 Millionen ausbezahlt worden
ist, kann dieser Mehrbetrag in Anrechnung gebracht werden. Die

Vertreter der Arbeitgeber- ‘ und Arbeimehmerverbände haben den

Schiedssprilch anerkannt. Ter Lohn ist somit enbgüttig.

Hafen und Schiffahrt.

Ueberseetsche SchiffSveweg««ge».
Hamburg-Smerika Linie.

Wasgenwald le. ad Buenos Aires na® Rosario, SluSr. — »hnrumia
15. d In New ©ort. — Montpellier 16. in San granstsko. Reliaure 16.
ab New ©Ort. — Vnpatorln 16. In Antwerpen, SluSr. — tonlicia 15. GriS
Nez »aff., AuSr. — Resolute 16. Norderney Darf., AuSr. — gimaffla 15. ad
La lSuanra nach Suracao. Heime. — lUhnarf 16. in Canto?, Auer —
Alesia 16. in Wasa. — Kcllerwald 16. ab Hamburg.

Norddeutscher Lloyd, Breme«.
Frachttontor Hamburg ®. m. b.H. unb Llovbpaffagebureau Wilh.LazaruS.

George Washington 16., 6,80 Uhr norm., an Bremerhaven heimk. —
Xerfflütgcr 16., 5 Uhr nachm., heimk. Bifhoo Nock paff. — Göttingen 14.,
6 Uhr nachm. an Hamburg. — Elberfeld 14., c Uhr norm., auSg. ab Kap-
stadt. — Leviathan 1»., 8,90 Uhr norm., auSg. an New ©ort. — President
Riümorc 14., 6 Uhr nachm., auSg. an New ©ort. — America 13. ausg ad
New ©ort. — Eisenach 15., 4,15 Uhr nachm., ab Bremen keimt. - Schlesien
18., 3,45 Uhr nachm., heimt. ab Bremen, 16, 6 Uhr uiorg., ociint. an Ham-
burg. — Minden 17., 6 Uhr morg., heimt. an Hamburg.

Schweizer
Italienische
Belgische
Rumänische
Finnländische
Tschechoslowakische .,
Jugoslawische

Erhöhung der Löhne im allgemeine« Traarpartgemerbe.

Nach Verhaudlungen mtt den Arbettgebern wurden die Löhne
der Kutscher, Chauffeure, Arbeiter usw. in den Roll-, Epeditions-,
Blockwagen-, Abfuhr- und Möbeltransportbe-
trieben für die Zeit vom 13. bis 16. Oktober und vom 17. bis
19. Oktober in der bisher üblichen Weise herausgefetzt, starrst mtt
den neuen Lohnsätzen sind gegen Mitgliedsbuch im Setbanbiburea*

zu habe«.

Die Löhne der Echvhmachergeselle« und der Verdienst
der Meister.

Genoffe A. Maiwald schreibt uns: In Nr. 18 der »Nord-
deutschen Schuhmacheriettung' vom 15. August 1923 gibt Herr
Arthur Tostmann zwei Beispiele über ein Paar genähte Herren-
stiefel. Wenn ich diesem folge und den Dollariurs vom 11. und
1». Oktober zugrunde lege (5,3000) zugleich 12 Paar Henonftiefel
genäftt mal 4,12 — 48 Stunden, so verdient der Slibttter 48 mal
42 DMionen --- 2,016 Mill. Der Meister erhalt für 12 Paar ge-

nähte Herren stiejeh den FriedenSpieiS zugrunde gelegt, au wer
Gesellenlohn in Goldmark umgerechnet 70 386 Mill., GestrhiwgS-
kosten naeh Herrn Toslmanns Beispiel 58 343 288 610 A, ®<s>nm
17 043 238 610 A, 15 % Meistergewinn 6 943 925 880 A, Sewmn im
ganzen 23 986 164 490 A Bei genagelter Herren- oder Dameuarbett
wird das Ergebnis noch günstiger für den Arbeitgeber, da der Lohn

für das Stück billiger ist/

Tarisgcmciuskbaft der Baufchloffer. Die Löhne Lind für
die Zeil vom 16. bis 18. Oktober in der Spitze auf 600 Millionen
Matt die Ettmde erhöht werden. Die übrigen Lohnsätze erhöhen
sich um den gleichen Prozentsatz.

Zentralhciin«gsind«stric. Tie Löhne sind mit Wirkung ab
10. Oktober um 550 % erhöht, so daß sich ein Spitzenlohn von
650 Millionen ergibt. Tie' übrigen Sätze werden um denselben
Prozentsatz erhöht. Hinzu kommt eine Bauzulime von 10 %. Die
Landzulage beträgt 1,100 Milliarden Marl. Vollständige Tarife
mit den übrigen geldlichen Veränderungen können auf dem Bureau
des TMV. angeiordert werden.

Klempner und Mechaniker. Tu Epihenlohn beträgt für di«
Zeit vom 11. bis 17. Oktober 775 Millionen Mark, Junggesellen
620 Millionen Matt, Spchenlohn für Helfer 736 Millionen Matt.

Vorläufige Lohnvereinbarnng in der Gruppe bhcmi«.
Tas Bezirkslarisamt fällte einen Schiedsspruch, bei' die besondere
Zulage für Kohlen- und Schlackenfahrer für die laufend« Woche vom
14. bii 20. Oktober auf 100 000 .11 pro Stunde festlegte. Da im
übrigen in bet Lohnftage eine Uebereinstimmung nicht zu erzielen
war. soll das Hanpttori'amt Berlin entscheiden. Bis zu dieser Ent-
scheidung soll in der Zwischenzeit ein vorläufiger Slundenlohn von
400 Millionen Mark an die Bollarbeiter gezahlt werden. Der vor-
läufige Lohnsatz der übrigen Gruppen errechnet sich hiernach im
gleichen Piozentsatz wie bisher.

Neuregelung der Rcichstnriftvhue im Maleraewerbe. Die
Bezirksfchiedsstelle Hamburg seyte am 16. Oktober für das Lohn-
gebiet Groß-Hamburg einen Slundenlohn von 760 Millionen fest.
Dieser Lohn hat Geltung vom 12. bis 18. Oktober, beide Tage ein-
schließlich. Fermer ist von den Parteien beschioffen: Um die durch
die riesige Geldentwertung berrschende Notlage wettmöglichst zu
lindern, rfoll, soweit möglich am Dienstag jeder Lohnwoche ein
Lohnvorschnß gewährt werden, für dessen Höhe die Möglichkeit der
Geldbeschaffung bestimmend f.;n soll. Die Lokmfleigerung beträgt
549 pZt., demzufolge haben auch die Malerarbeit-leute ihren per-
sönlichen Lohn uni den gleichen Prozentsatz höher zu berechnen.
Die Handtuchablösung beträgt ttir die obige Zeit 84 Millionen.
Ter Verbandsbertrag für sie 42. Woche beträgt 740 Millionen.

Essig- nud Sensinduftrie. 91u, Bruno freier Vereinbarungen
mit den Arbettgebern wurden die Löhne für die Zeit vom 12. bis
IS. Oktober in der Spitze auf 500 Millionen Matt die Stunde für
männliche und 330 Millionen Matt für weibliche Arbeitskräfte
festgesetzt. Beide Parteien lammten dem 'Angebot zu. Tarife können
gegen Ausweis im fScrbanM iireau abgeforbert werden.

Betriebsvettraiieiisleiite »er VTPT

Sonntag, 81. Oktober, vormittag» 9| Uhr,

Versammlung im Gewerkschaftshaufe, tiefliegendes Restaurant.

Vollzähliges Erscheinen nötig. Näheres morgen in der Anzeige.

Achtuufi, 8a««r6eiter!

Die heute abend in der Brennerstraße stattfindende Sau«
belegiertenuerfamnriung ist von den Kommunisten einberufen. Wir
ersuchen daher unsere Genoffen, die Versammlung zu meiden.

Der Parteivorstaud.

St. Georg - Süd. Morgen, Donnerstag, abends 7| Nhr:
Mitgliederversammlung in der Turnhalle, Sachsensttaße. Referentin:
Genossin Johanna Reitze.

Uhlenhorst. Freitag, 19. Oktober, abends 71 Uhr, bei Wucher-
Pfennig: Große Mitgliederversammlung. Genoffe E. Wertheimer
spricht über: »Legale oder illegale Diktatur ".

Billbrook. Donnerstag, 18. Oktober, abends 7j Uhr, in der
Schule an der -roten Brücke, Mitgliederversammlung.

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Beamte« «nd
Angestellte«. Freitag, 19. Oktober, 7t Uhr, Gr. Thealerstr. 441.,
wichtige Vertrauensmännernersammlllng. Näheres siehe heutigen
Anzeigenteil.

Sozialdtm»kr«1ischkr Berti« fflto«a-O1tt«st«.

Auf Beschluß des Vorstandes müssen für die zweite Oktober-
hälfte wettere 40 Millionen für Männer, 8 Millionen für Frauen
(wie in Hamburg) als Beitrag erhoben werden.

WandSStk.

Die für heute abend 7 Uhr angesehte Fraktionssitzung

der VSPD.-Stadtverordneten fällt aus. Es findet dafür heute abend

7t Uhr im Parteibureau eine wichtige Sitzung des Vor-

standes und der Bezirksführer statt.

Deutscher Levante-Dienst.
«Deutsche Levante-Linfe, Hamdurg. DampffchiffadttS-Tesellfchaft Argo,

Bremen. Bremer Dampferltnte Bremen.)
More« auSg. 17. SrunSbüttel paff., nach Bremen tocUergcgangeu. —

Lmtzrua auSg. 16. von Alexandrten, nach Jaffa wettergegangen. — Arabs«
rückt. 16. In Alexandrien. — Dmmzzo rückt. 16. d. in Sctuöal. — epnlato
ausg. 16. von Jaffa, nach Alexandrien weitergegangen.

Johann M. K. Blumenthal, Hamburg.
Hamrah Btumenthat 14. an Nakskow. — Magdalena Reich 19. ab London.

— Lotte Reith 12. ab Sunderland. — Johann 18. ab Hernöfand. — (TonfuI
•Mobbe 14. an Kornea. — Matthias 12. an Heising borg. — Jnatotte Blumen-
thal 14. an Newcastle.

Deutsch-Austral. und KoSmos-Ltnien, Hamburg.
Altona belmt 14. an Alexandria. — SMmaflS auSg. 13. Tercelra (Azoren)

vaff. — (Fessel auSq. 13. ab Sabang. — Esten heimk. 18. sßerirn paff. —
Rretburg auSg. 14. Dliffingen paff. — «lern heimk. 14. an Amsterdam. —
Helle auSg. io. ab Durban. — Henan heimk. 14. an Alexandria. — f>rtn»
«ober ausg. 18. Dliffingen paff. — Horburg ausg. 14. Gibraltar paff. —
JfiS heimk. 18. stayal (Azoren) paff. — VitokeiS auSg. 14. an Guayaouil.
— Cnris auSg. 14. Blisstngen paff.

Deutsche Tamvffchiffahrts-Gesellschaft „Hansa", Bremen.
SoldenketS 12. von Malta. — Lahneck 10. von Dooilo. — ArgeiffetS 10.

von Colombo. — Lanterfel» 9. von Malta. — TBnrtenfel# 10. In Kalkutta.
— DrechenfelS 11. von Rotterdam.

Reederei Kahser A.-G.
Nima «ahfer 14. Gibraltar passiert. — Ruth kkahfer 14. ab Antwerpen.

Hng, StinneS-Linien.
®rnfl Hugo TttnneS 11 16. von Nordenham nach Newport tMonh —

Crtprenften 14 von Sulina nach Äonftanßa. — Holm nuSg. 13. St. Pincent
raff. — General Sen Martin heimk. 14. von Nio. — .Hilde Hugo TttuueS
au5g. 10. von Norfolk nach Havana. — Gmfi kiirdork cu8a. in Bremen.
— Albert «oegler heimk. 14 In Golombo. — Gerl Lcaieu heimk. IS. in
Manila.

Deutscher Asrika-Dienst.
kSadai heimk 18. ab Lagos. — Wange heimk. 13. in Lagos. — We-

ganba heimt. 13. ab Dalftfchbay. - tVelrcnm heimk. 12. ab Bort Geniil. —
Irmgard auSg. 12. ab ffunchal, — llftnfama heimk. 18. ab Beira. Wichehe
au5g. 15. ab Southampton - Litt Lvoermeiiu auSg. 15. ab Bistao. —
ttfembaea heimk. 16. an Suez.

Deutsche Orieut-Linie A.-G.
Stiirnbeeg an5g. 16. ab stiume. — Weimar heimk. 14. ab Ranbta. —

Vaterland au5g. 16. ab Lissabon. — Alpha au$g 15. an Dliffingen. —
Deutschland heimk. 15. an Neapel. — MrtBufer heimk. 16. an Dungenetz. —
Ostmark a«5g. 16. an Peniche.

Die Bergung deS im Nordostseekanal mit dem Hapagdampser
„’Unbalufta" in Kollision gewesenen und gesunkenen französischen
Dampfers »Sein e" ist der Bugfier-Reederei- und Bergmigs-A.-G.
übertage«. Die Gesellschaft Hai ihren BergungSdampser ^Hercules"
und einige Leichter nach der Unfallstelle entsandt. Nach Abdichtung
des am Bug getroffenen Havaristen und Uebernahme seiner Ladung
wird der Dampfer wahrscheinlich nach Kiel zur Reparatur kommen.

Z«m Stapellauf fcrttg. Ans der Werst von Blohm u. Voß
ist ein neuer Frachtdampfer soweit fertiggeftettt, daß er am Sonn-
abend, SO. Oktober, zu Wasser gelaffen werden kann. Das Schiff
erhalt den Namen ,Saarland e".

In Reparatur an die Werst von Blohm n. Voß kam der
englische Dampfer ,B o 11 ro e 11“, der bei Brunsbüttel kollidiert hatte.

Manövrierunfähig wurde in der Nordsee auf der Höhe von
Helgoland der Ftschdampser „St. G eo rg". Von Cuxhaven ans
mürbe ihm Hilfe zuteil nnd der Dampfer nach dort eingeschleppt.

SchiffSaiikanf. Die Reederei A. Bernstein erwarb die
englischen Schiffe „Fernandina" und „Norton". Unter den
Namen „F a l k e n ft e in" und .Johanna" sollen die Dampfer
in den Nord-Ostseedienst eingestellt werden.

I« Ausübung seines Berufs ums Lebe« gekommen. Der

Schauermann E. Neumeyer hatte auf dem Dampfer „Hermes"

die Gei eine? Ladebaums zu bedienen, wobei er von der Gei ersaßt,

über Bord geschleudert wurde und ertrank. Die Leiche des auf dem

Schlachtfeld der Arbeit umS Leben gekommenen Mannes konnte

geborgen werden und ist nach der Leichenhalle deS Hafenkranken-

hauses gebracht worden.

Vernngliittt. Aus dem Dampfer „Falkenstein" war der Heizer
B. K o ch mit dem Aufdrehen eines Ventils beschäftigt, wobei der
Verschlußkopf herausflog und K. am Kopf schwer verletzte. K. wurde

ins Hafenkrankenhaus gebracht. — Der Schauermann H. Popp
wurde auf dem Dampfer „Kolmar" beim Kohlenlöfchen durch den
Greiser am rechten Bem verletzt. P. tarn inS Allgemeine Kranken-
haus Et. Georg. ‘ , v

y«rtcittrtd)rid)tc«.

Die Lebensgefährtin Eduard Bcrusteins ist gestorbe n.
Regine, geb. Zadeck, hat mit ihrem Gatten ein Leben hingebender
Arbett im Dienste deS Proletariats verblacht, sie teilte mit ihm
Millien, Kämpfe und Erfolge. Del> derben Verlust wird unser
74 Jahre alter Freund schwer verwinden.
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Drirfkasten.

Zwei Strcitcnbc, Backftratze, Altona. In der Reich^iags,
üyung vom 20. August 1915 mhrte der damalige ReichsschatzsekrctSr
Lr. Helfferich bei der Begründung neuer Rcichskrcdite aus:
..Sc» Bleigewicht der Milliarden für die ikriegsenlschädigung haben
die Anstifter des Krieges verdien!, sie sollen es in Zukunft mit
derumlchleppen. nicht wir".

Mehrere Nnwiffende in Blankenese. In der Auswirkung
sind beide Bekanntmachungen gleich. Die Able'ung erfolgt doch
immer für die zurückliegende Stromperiode. Die Berechnung erfolgt
also unserer Ansicht nach zu Recht.

Unwiffende. Hamm. Obne Namens« und Adressenangab«
kann keine Auskunft gegeben werden.

JLd. Der Verfasser der Erzählung „Der Sichivärmer von
Bazancourt" ist Redakteur an unserem Braunschweiger Partelorgan.
Das Buch ist in unserer Buchhandlung zu haben, es kostet 2,5Ö M.
+ 10 % mal Schlüsselzahl, das sind heute 3 025 000 000 Ä.

WMWllMAr lerem Alm-MM.
Bureau : Altona, Bahnhofstraße 40.

Geöffnet: Wochentags von 8 bis 12 Uhr und 3 bis 7 Uhr.

Wetterdienst.

(Dienststelle Hamburg. Deutsche Seewarte.)

Donnerstag, 18. Oktober 1923:

DeilS heiter, teils wolkig, tags ziemlich mild, Rieder
schlage von Bedeutung wenig wahrscheinlich.

<?«tritt der (*bbc und Akut « Hamburg.
Ebbe: 11,23 Uhr vm., —,— Uhr nm. ,Hut: 6 30 Uhr um., 7, R Uhr nm.

Eintritt der Ebbe und siflut iu Euxhaven.
Ebbe: 7, 6 Uhr vm., 7,46 Uhr nm. Flut: 1,21 Uhr vm., 1.67 Uhr nw.

PersammIttNAskalender.

Donnerstag, 18. Oktober.

Sozialdemokratischer Verein, ®t Veorg-Siid, 71 Uhr,
Turnhalle, Sachsenslraße

Wandsbek, Sozialdemokratischer Verein, 7j Uhr, Meins,
Kampstlaste,

Tarisgemeinschaft Feinmechanik, Vertrauensleute mtb Be-
triebsräte.

Hierzu al? Beilage „Die freie tzsewerkschaft".

M Md°. a

lotenttsBen
u. Matratzen, beste
Sorten äußerst billig.
Rückerlftr. 27, Erlbeck.

BeRannimadiung!

Äeit Bestehen unserer Geschäfte haben wir, nm unserer

werten Kundschaft die Einkäufe zu erleichtern, die Ein-

richtung getroffen, sich die gewählte Ware

durch Anzahlung reservieren zu lassen.

Die Einkäufe sind aber nicht etwa abhängig vom je-
■1" biÜAon Dollarstand bezw. dem Berliner Börsenkurs, denn

wir reservieren zu festen Preisen!

Nur in diesem System liegt für jeden

Käufer ein offensichtlicher Vorteil!!

Wir halten diese Einrichtung selbst in dieser

schwierigen Zeit aufrecht. Ganz besonders weisen wir

noch darauf hin, daß wir bei sofortiger Kassazahlung

dieselben Preise

halten, wie bei der durch Anzahlung reservierten Ware.

r Damenkonfektionshäuser

Heidmann & Co

Hammerbrookstr. 92-92a.

1finaten vom Vorortsbahnhof Kerliner Tor. .«-qu>
■’ .» vom ff och bahn ho f SiidcrMtrawse.

Ta rein-

wollenes

la rein-

wollenes

985

'Millionen

985

lilliou««

6 985Milliootn

7985üilliooon

9850Million«

-tr'gy Damenkonfektionshäuser

Heidmann & Co

Hammerbrookstr. 92-92a.

Vn iei n.e Wolle, modern verarbeitet, mod. be- 44'
ä3 Jr u - oueRe^hiiitteD, in den t suchten 1 >

*“"“'••****“ larben, wie; sand, cerise, jade, grün II

la Garbadinekleid ä-ä 14
M.fi Kurhelstickerei, sehr decent gebalf. JLdE

3 Billige Kleidertagezu festen Preisen

als einen Beweis unserer Leistungsfähigkeit. Auch bei diesen Preisen

machen wir auf die enormen Vorzüge, beim Einkauf laut neben-

stehender Bekanntmachung aufmerksam.

ain stf n /I * n marineblau mit reicher Seidentresse
U£1Ö V Iv llklBlll garniert und eingelegtem Faltenrock

ah.« marin-blau, modern rund ausge-
LiiSHt/511?^ !l R I ga ebnitten, mit andersfarb. Tucbstreifen
WliV »lUtaiWU a-Halsau, sehn. u.reicherSoutachierang

la Kammgarn-TZE^i^ modern rund ausgeschnitten, mit

prima Gheviot-lLiülll verarheitet - eleeanteß FraüPn '

Dauksaguug.
Allen Verwand»

ren, Freunden und
Bekannten, sowie
den Herren und
Damen b. Sieber»
taf.,Polvhymnia',
den Schülern der
Verstorbenen und
d. Beerdrgungs -
Übernehmer Hrn.
C. Wichmann für
d.trostreich.Worie
u. die schöne Aus-
statt. b. Beisetzung
mein, lieben Frau
sage ich hiermit
mein. Herzl. Tank.

hol ilm H8itt Kind.

Refle außerordentlich pieisiveii1 Resie

tka-

Ueikauf im Erdgeschoß:

ßoJen undfür Anzüge
Hänsel.

im 4. stock des Tßaiia Qaujes ständige Gemälde-Ausstellung

Danksagung.

Große Auswahl

Beachten Sie unsere 22 Schaufenster

Möndteb erg flraße

Bieber-Diele L>,--
■ im Hochparterre im Bieber-Kaffee HjG

Ken Eictrittggrid

li

Hamburg 36
fehlandftraße 11

Wir empfehlen:

Jugend-Liederbch.
Arbeit.-Liederbuch

Lichtzeiilg Auer 4 Co.
st»nkiu,36,-tliliiil 11

bestellt feine

Drutkfathen

El lernt ortbr.lJ

Vorderh». I. u. II.
Hth.Ptr., L,II., 111.

für Biu/en - Röcke - Gefell-

fcQafts- und Siraßenkleider -

Moigenröcke - Pyjamas -

2 Uhr,
pelle 2.

Läufer)lasse Billige PlClJe

Gardinen mm ■■■ ■ —■■■■ ,■

Kabarett 8 Uhr abends.

Kalte und warme Kliche.

Kein Weiizwang

Herrenstoss- 'Reffe
IIIIIIIiHC!ll|]|||IIHllllHliitlHIIIHillllHUlUI<ltllllllllllliHIUi.llil!hi:nilllHli;iHlllUllllilllilllllhlilliimMMnn!

Kleiderfloss - Refle
l|||||||IIIIIIIHIHIIIIIIIIIlllllllllllllll1Ullllllll!lllllllll!llll!IIIIIIJI!llllllllllllllllllllilllllll!IIIUHIII!NllllliNIIII!lffl

Seidenstoff-Refle
iiilIHtollllllllllllNIfilllllHllimihWIINIUIIIIIIIIIIIIHIIIIIillhlllll'IIIIJIIIIIIIIilllllllllllllHIIIIIIHUIIIIiniyillllll

Disch. Verkehrshund.

Unser Kollege,
der Kaiarbeiter

wüh. Zabel

ist verstorben.
(!'" '.ukmAndenren.'

Beerdigung am
Donnerstag, 18.
Oktober, nachm.

lür Blusen — Röcke — Kleider

Mäntel und Kostüme

Qpn 14. Oktober
Zl starb unser

Lagerarbeiter

Wilhelm Zabel.

Wir verlieren
in ihm ein. treuen
und fleißigen Mit-
arbeiter.

Sein Andenken
wird von uns stets
in Ehren gehalten
werden.

Beerdigung am
Donnerst.. 18. Ok-
tober, nachm. 2 U.,
von Kapelle 2 in
Ohlsdorf.

Abfahrt St. Pauli-
Landungsbrücke 3.

Wochentags

N.Blankenese,Cranz
u.Estebrügge nm.3|.

V. Estebrügge vorm.
5J* 6j[J.

Von Cranz vm. 61*
7t ü.

* nur Dienstags und
Donnerstags.

□ ausser Dienstags
und Donnerstags.

Aenderungen vorbeh.

Tüchtiger jüngerer

Holzbildhauer
gesucht.

LönehurgerMöhBllabrik
s^erdinaudstr. 55.

CampenjcOlrme — Dekorationen und anderes.

Verkauf tm 2. Steck.

xxx:coo"xxx?ocoaooocxxxxxx7
Danksagung. 3

5 Tlür die uns anläßlich unserer q

5 Silbev-Hsetzzeit 9
» crn e enen Aufmerk amkeiten sagen wir 3
i i'.. en verwandten. Freunden und Be- Q
< kannten, insbesondere dem Trommler- ß

und ieiierkorvs der freien Turner- O

4 schäft Hammerbrook - Rotenburgsort 8
5 und dem Bezirk317 der VSPD. unseren K

herzlichsten Dank. ö

Anton Basedow u. Fran, 8
geb. Schultz.. x

Allen Verwand-

ten u. Bekannten,

sowie den Jung-

sozialisten u. dem

Arbeiter-Jugend-

bund, die unserer
lieben Irma baS

letzteGeleit gaben,

unseren herzlichst.
Dank.

Familie Protz.

und

Kinder>

Harmonie-<7

v Lichtspiele
Wandsbek,

Bimbargeritr. 17/8$.

Dienstag b. Donnerst.:

damafte - Baumwollmusjeline - Butterstoffe - Peikal - ZepQir und anderes

Am 13. Oktober
starb unser Koh-
lenarbctier

i. ’ -oratjiet
Wir verlieren in

ihm einen treuen
und fleißignt Mit-
arbeiter.

$riaäi)tnltri»tr>
mmuhlsiEgljr«
5?!)eilte wrtbte.

Einäscherung:
Donnerstag, den
18. Oktober, 10 U.

norm., im Krema-
torium Ohlsdorf.

Die t.srtältsleitnng
der..Produktion".

SARRASANI

<! f1 TT Ä TT Holstenbahnlioi
D UHäU Täglich 7,15 U.

Mittwoch 1 L 4 nt

ÄS**f«h3®r-

Nor bii 25. Oktbr. .

fl ellankauf TI

Altona, Grünestrasse 11.

Haien-,Kanin-, Reh-, Zi-genfelle usw.
Ross-, Rind- nnd Schafhäute,

Krollhaar und Wolle

k *u 6 höchsten Tagespreisen
Günstiger Absatz für Händler.

Bei Anlieferung von Cahrnpld ver-
drossen Posten wird • Ulli y will gütet

Walter Rosenblum, Altona a/E.

Teppiche

Gardinen

Stores

Decken

Portieren

Biesenauswahl in

allen Preislagen.

Eine zwanglose
Besichtigung

überzeugt!

Das gr.Zeppich-

u. Gardinenlager

^Teppich

Unsere Kollegin,
d. Reinmachefrau

ilKM M

ist verstorben.
(I'br irrem Andenken

Beerdigung am
Donnerstag. 18.
Oktober, nachm.
2J Uhr, von Ka-
pelle 13, Ohls-
dorf.

Bit Orisikneslstlük

»Echo -Druckerei

—'m A darunter: BettucCleinen —
jStllllÄIDOlllDCireil* Hemaentucoe — Handiueß-

Sofort SkiiA

iür das 7mal wöchentlich erscheinende

Eehs"

^iCll:tß31. J. Heck, Eichholz 6.

ssŝ K.arfladl

59ji8l£emoiritij$ti Bettin iitl

| los tzmlmMt SlWlsgediki [

Mglikder-LersiiMliiilzkii

Donnerstag, 18. Ctt, abvs. 71 Ühr,

et 8k«r,-eSd
Referentin: Genossin J Reitze, M. d. R.

*Riffht*iinf !n der Lchule Rote Brücke,
ylUylUvl T.-O.: Kultur- und Zeitfragen.

Referent: Genosse Ad. Biedermann.

Jeder li

Hrb eitern ereinl

Braiitscdieier

abgepiSt u.meterweise
in großer AniwshL

Spezialität:
Braut-Ausstattungen.

Robinsolm,
i<K.:ervall 25—33.

SlellevLliLkööie \

Tücht. Allemmädch.
: . fl. best. Haush. pr.

1. 11. b. gut. Lobn
gesucht. I-Sdl, Rutsch-
bahn 37, I.

tabg. Ml-Mr
Donnerst, 8,10. SB. i.

D.-A.:Biel,stuLiigkU.
Fr.,7i, ll.V.i.F.-A.:

Sie s»h,«k.
Cbd.,7 ll.V.i.E.-A.:

Lärme».

Grundpr.:50^biS
4,40* x 717 Mill.
amtl. Indexziffer.

tii-telorJte
Do.,7j: 2. D.Ab.-V.,
Frt. ,7j, 2. Fr. A.-V.:

Die Entlaffung.
Sbb.,7$: 2.Sb.Ab.-V.

Das Konzert.

- Thalia-fhnaier
Donn., 7t: 7.Ab.-Vst.

fieice Steift
2. Park. 500 Mcll.
Vater u. Sohn.
Freitag, 7j Uhr:

Selim liedtsfehrt.
Sonnab.,7j: Erftauff.

W. U. H.

Stg.,3f:2.Pk.350M.
Serbin ton jttnpelfirf.

M SchaasDieshs.

Donnerstag, 7 Uhr:

Jiett Giilik.
Freitag, 7,s Uhr:

Bummelsrudenkr«.
Sonnabend., 7| Uhr:
E.Wiutermärchcn

ffl Kleine Zlnzeigen cz
(mit AuLnabme von ^amtNenanzelgenu.ArbettSmarkn die27mm breite
Petitzeile 24 Mill. Mk. bis ,u 9 Zellen, von 10 61$ 16Zellen 96 Mill. Ml.

kiir unter« liefet neuen ivotzetguiia brr neuesten VeznftSptei»-
Duittnnfl mit vorstehenden Zeilenprei» 15% Gemäss Ifluttfl.

k$fl5 blonde Kist
'kLnsanns Stollberg,

Willi Kaufmann a.G.

HfHah.Kamnierspißlß
Donnerstag, 8 U.:

CarlSshultze-IhRaler

Donnerstag, 7.J Uhr:
Zunt letzte» Male:

EM*8 ühr; ’^.rietä.

F-Ioia-Ilmaier£1 Uhr: Varietß.

iJritd mtb Verlag > HamburgeK
tSudji rudttfi et VitilagianfleUl

Ban u, 6», Ui ^flmbMru.

Täglich TjUhrabds.:
An rie tick von
de SleenstrooL

Koiiiödianhaiis

Täglich 8 Uhr:

Der Lorb von

Norvibeck.

Hamb.Volks-Posse
ni. Gesang u. Tanz

in 3 Akten.

iMdUMÜM
Tägl.7|: Donn.,Ab.

blau,Tauschr.-^uschl.
I. d. Neuinszenierung
d.Weltoperettenerflg.

E. Wülzertrünm

mit Isa Roland

Egon Brosig.
Sonntug, 4 Uhr, be-
sonders erm. Preise:

RLiioLetto.

Abends 8 Uhr:

8. Mlzertrannl
Nicht übersehen:

Für die betd. Sonnt»
V orst. im Borverk. bis
Freu. abdS. gelöste
Kart, befonb. günstige
Preise. Bis dahin
^keine^Lrhöhung.

Operette in 3 Älkten
von Corzillino.

Freit, 18. Ott., 7t N.:

Gastsp. Marie Kloth

Nicol. Albrecht.

Zum 1. Male:

Min im Bett
Erot. Scherz in 3 Akt.

Für Jugendliche
nicht geeignet.

Operettenhaus

Täglich 7t Uhr:

Katja,
die Tänzerin,

mit

Grete Sedlitz.

Sonnt.,3, erm.Pr.:

Die Bajadere.'

Die Komödie
der Irrungen.

Fr., 8: (Lrstauff.-A.
Die Schwester.

Sonnabend,8 Uhr:
Die Schwester.

Stlfc-Ttaler
Täglich 7t Uhr:

Heieri- Heiers

rrjtrÄr
Soewalt-Schnltze,

Willy Blrrenkoven,
Alfred Maack,

Adolf Trim orn.
Ausschneiden :

Gut lür 2 Plätze im
1. Park. ob. Sperrsitz
ZU halben Preisen.
Sonntag,K. erm.Pr.:

Biß kleine Stein.

In Vorbereitung:

Stilmes.

[ißiiLssispieiiiaiis.
Gr. Bleichen 23/27.

_ Täglich, rt Uhr:

llansii-Tliealer

" 7j Uhr: Varletd

Vermietungen

lutit gut möbliertes
v Zimmer iu
2t. Georg bei Par
tcigcnossin zu vcr-
mietcn.Ang unt.F.R
Fil. Gewerkschastshs.

| Miergesnch». |

e in Handwerker infesterLleUung sucht
einfach möbl. Zimmer
in der Gegend Ltern-
schanzebis Eimsbütt.,
Bettwäsche ist vor-
handen, bei guter Be-
zahlung. Off. u. A- B.
an die Exped. d. Bl.

Seit 23 Jahr. kauf. Sie

Pianos
in bester Beschaff enh.

auch inTeilzahlg. bei

I.Malsti/S?
Hammerbrookstr. 31

Pianos Flügel,
auch Teilzahlung.

Jacobs, flöhe Bleichen 31.

lezlige e. Siiliipler,

Kosliiiiic e. Hel

Kleidern. Röcke
Franz Hrück

Reeperbahn 143

Teiizahlniiii^ gestattet.

Noch billig!
Anzugstoffe."

NeiüMffk.
Jlibt- H. ksiasch. - 6ilri.
Nittel u. Hemden.
Mors, Borgfelde,

Gesundbrunnen 28.

’/ Mimt

WM!

Blume & Co.

Hansaplatz 13, L

Glashüttouslr. 2, Ld.

SOll'lltO 1’».
Die beliebten kleinen
Pelzkolliers in groß.
Auswahl z. bill. Preis.

Event. Teilzahltmg.
biebke, Kürschner,

Ericastr. 43, II.

Lpezial- =====

Gumi-Mäntol-

a.- - - ■ Verkauf
la Qualität, für

Damen undHerren.

#Kichier©
Kreuzweg 1«, prt.,
St. Georg, erste rechte
Querst. v.Steindamm

ßoiik-UsscW Möller,

Steindnmm 27,
zahlt für auSgekiimmteS Frauenhaar

stets die höchsten Preise.

kauft stets z« konkurrenzlos. Preisen

Nr|6lfl.»5tr.30M)

Piekw. Schallp asten
die neuesten

SiteltaUiÄ
Wiltmack, Merk. 8063.
StP., Trommelstr.4.

Gebr.FahrraÜer
kauft z. höchst. Preisen
Risss, GrindelhojSS.

Zahlungsbedin-
gungen auf alle

Musik waren.

Mnslkhans

Erich Fraenkel,
Ditmir-Koelstr. 82.

moderne Sprech-
apparate, gute, I

sohdeAusführung

Mnslkhans
Erich Fraenkel. I
Öitmir-Keehtr. 32. i

Mutlkb. Ericb Fraenkel,
tii'.mar-kochtr. 32,

am

Hafen.

M Stetiger!
Ringschiffche» Ma-
schine m. Rollsutz u.

RadtranSporteur
u. eine Hausstands-

Maschine zu verk.
Ottensen, Carl

Theodorst.5,1., Mitte.

leltüeROoöe
enorm billig in

Wbinen, ^Bett-
decken, Spannstoffen,

irtaw's

Eimsb. Chaussee 14.

UWk.

Winter«

Paletots
öollständiger

Ersatz für Mast.

® Richter®
Kreuzweg 18, prl.,
St. Georg, erste rechte
Querst. v.Steindamm

FEbbE

HAARE

höchste T*sr-

E. Behrens, Altona,
Gr. Gärtnerst 111/18.

Enorm

billige

Neu! Neul

»' Felle

(Schlachtvieh-, Wild-
und Edelfelle)

Rosshaare

unbedingt höchste ,
Tagespreise.

Busse

Kattrepel 31,
5 Min. vom Hauptbhf.
Tel.: Nordsee 8996.

-Lager
Haargarn

Plüschteppiche
Velour. Smyrna

Tischdecken
Diwandecken

Große Auswahl!

Teppichlager

Zentrum

Graske'lerlö, Hac’iparL
Hechbhl. Rddiiigsnurkt.

| vermischtes |

Suggestion,
Heilmagnetlsmns

für Nervenld.. Lähm.,
Stottern, Schwäche,
Migenl., Unterleibel.

A. Simon. Altona,
Kl. Gärtnerstr. 167,

amHoIstenbhnh., 4-8.

Gelegenheits-

käuh \\7iu,

TeppichöS

Ohrlmin’$ TJ5it
Eimsb. Chaussee 11.

Antike Tassen
und Zinnsachen

kauft Meyer, Altona,
Königstr. 219,1.. 5-7,
kein Lad , nur I. Etg.

Ulte AM.
goldene Ketten,

Ringe usw. kaust
August Wist.

Kslutr.7,b.f|mqithil|tth.

Kmderwag, Kdbst. b.
Bereinsst. 49, Hpt., E.

S CEüt die anläßlich meines 25jährigen :
"t Ö Geschäfts - Jubiläums gesandten

8" Glückwünsche und erwiesenen Auf-
merksamkeiten sage ich hiermit allen ■
Freunden und Bekannten herzlichen

Willy Schwarz.

■ aaaaaaftaööäaöaaaMBw

| SeklelSung |

KonkklioEShatis

ThiptOOn Altona, Gr.
lil'üuuull; Berg st. 205

Partie Ulster

5 Milliard.
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